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Blumenpracht im Winter: zu Tausenden blühen
die Aprilglocken im künstlichen Frühlingsklima des Treibhauses.

BLUMENZUCHT EM WINTER.
Der langgestreckte Bau mit dem gläsernen Ricsendach birgt
ein Feld voller prächtig blühender Aprilglocken. Mädchen
sind damit beschäftigt, schöne Sträusse zu sammeln.
Mag draussen die Dezemberbise pfeifen und das Land mit
scharfem Frost überfallen — da drinnen herrscht der Frühling

mit Blütenduft und Blumenpracht.
Die herrlichen Rosen und Tulpen, Hyazinthen und Narzissen,

die zur Winterszeit in der Schweiz verkauft werden,
stammen fast alle aus Holland. Dort werden Schnittblumen
in grossen Treibhäusern gezüchtet. Zentralheizung und
Ventilationsanlagen sorgen für Wärme und Lüftung; Licht und
Sonne erfüllen die Räume, die bis auf die Grundmauern
und Fensterrahmen ganz aus Glas bestehen. — Holland ist
für seine Blumenkultur seit Jahrhunderten bekannt. Bei den
Arbeiten hilft die ganze Familie; Frauen und Kinder
besorgen das Jäten, Begiessen und Pflücken. Von den Gärt-
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Ohne Sonnenlicht kann keine Blume gedeihen;
daher besteht der ganze Oberbau des Treibhauses aus Glas,

nereien kommen die Blumen zu einer Sammelstelle, wo
Grosshändler die duftende Ware kaufen. Die Schnittblumen werden

sorgsam in Körbe verpackt; das Flugzeug bringt sie in
wenigen Stunden an ihren Bestimmungsort in der Schweiz,
in England oder in Deutschland. Veilchen und Nelken liefert
hauptsächlich die französische und italienische Riviera. In
dem milden Mittelmeerklima gedeihen diese Blumen im
Freien, wenn bei uns der Winter regiert.
Da die Anlage von Treibhäusern viel Geld kostet, behilft man
sich, wo das Klima dies erlaubt, mit einfacheren Mitteln. Die
Blumen werden im Freien gezogen und durch grosse
Glashauben vor Kälte geschützt. Der angrenzende Boden bleibt
durch eine dicke Lage Mist vor Frost bewahrt. Die Schweizer
Gärtnereien benützen ihre Gewächshäuser und Frühbeete
für die Aufzucht und Überwinterung von Topf- und
Gartenpflanzen und für die Gewinnung von Frühgemüse. Schnittblumen

werden bei uns der hohen Selbstkosten wegen nur
selten gepflanzt. ho.
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